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Nicht Leben, 

nicht Sterben können
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Bild eines Hibakusha



FREISETZUNG VON RADIOAKTIVITÄT BEI ATOMAREN 

KATASTROPHEN, ZIVIL WIE MILITÄRISCH

wird gesellschaftlich bestimmt durch

 Deutungshoheit 

› Machtwillkür

› Interessen, Lobby

 Gewohnheitsrechte 

› Vertuschung von Risiken und Schäden

› Ablehnung von Schadenersatz

› Zivil Nachweispflicht beim Opfer

› Militärisch overkill
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GEWOHNHEITSRECHT DER MACHTHABER

Es haftet der Staat

 Militärisch null:  USA zu Atomwaffen

 Zivil weitgehend:  Deutschland zu Atomkraftwerken:  Bei über       

2,5 Mrd. Euro

Es leiden die Betroffenen
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IN DUBIO PRO REO

Jurist vermeidet 

 Ungerechtigkeit

 Schadenersatz

 Skandal

 Fehler
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IN IRRITATIONE PRO INSTITUTIONE

Verwalter bei Staat und Firmen vermeidet 

 Aufwand – Ablehnung ist einfach

 Ausgaben

 Präzedenzfälle

 Veränderung, Aufsehen

 Eingeständnis von Fehlern

 und jegliche eigene Verantwortung, die auf ihn zurückschlagen 

könnte
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VERANTWORTUNG DER WISSENSCHAFTLER

Göttinger 18 / VDW = Vereinigung Deutscher Wissenschaftler

 Wir bauen keine Atomwaffen (1958)

 Wir klären über Atomwaffen auf (1972)

 Wir fördern Rüstungskontrolle wie bei Pugwash
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VDW

Neue Energiepolitik mit Atomausstieg (2010)

 Deutschland technisch vorne

 Deutschland gesellschaftlich vorne: „Wandel von Lebensstil und 

Wachstumsmodell“ 
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ENERGIEKONZEPT DER BUNDESREGIERUNG VOM 

SEPTEMBER 2010 WIRD VERLETZT DURCH

 Ex-Bankvorstand Klaus-Rüdiger  Landowsky

 Bürgermeister Klaus Wowereit

 Autolobbyist Matthias Wissmann

 Verkehrsminister Peter Ramsauer

 Vor allem aber durch Gewohnheitsrechte von Energiekonzernen  

Energieversorgung sollte Infrastruktur ohne Profit sein 
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Kinder auf Brücke

bei Ertrunkenen in 

Hiroshima 1945
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Atomwaffeneinsatz 

auf Autobahnbrücke

(siehe auch „Atomkrieg“

in Wikipedia. )
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MODERNE INFORMATIONSTECHNIK

 Dokumentation, Miniaturisierung der Messtechnik, Handy

 Transparenz, Vernetzung

 Datenverarbeitung, Geodatenstruktur, INSPIRE

 Wikileaks / OpenLeaks

 Hacker Manifest
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UND ZUGLEICH DEMOKRATIE

 Gläserne Verwaltung

 Technikfolgenabschätzung, soziale und ökologische Risiken und 

Chancen

 Deutungsvielfalt

 Funktionell integrierte Bürgerinitiativen 

 Globale Willkürkontrolle
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Vater verteidigt Familie 

gegen verwilderte Hunde 

in Hiroshima 1945
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VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT !


